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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 21 . Donnerstag , den 2t . Jan . * 813.

Rheinische Bundes - Staaten .

Die neusten Stuttgardter Zeitungen enthalten , nach

am 18 . d. von dem königl . würtemberg . Armeekorps im

Felde eingekommenen offiziellen Berichten vom n . d . ,

ein Berzeichniß von 134 Offizieren , welche theils vermißt

werden , theils in Wilna krank zurükgelaffcn worden und

demnach gefangen sind , theils dem Froste oder Krankhei¬

ten unterlegen haben . Unter den zu Wilna krank zurük -

gebliebenen Offizieren befindet sich der Gen . Maj . und Bri¬

gadier von Röder .

Am ,15 . und 16 . d . passirken durch Stuttgardt zwei

ka 'serl . sranzös . Kuriere von Paris nach Wien , und ein

kaiscrl . franz , Kurier von Konstantinopel nach Paris .

Durch ein königl . westphäl . Dekret vom 17 . d. ist der

Major Graf von Seybelsdorf vom 4 . Regiment , zvm

Obersten und Kommandanten dieses Regiments , an die

Stelle des Obersten von Roffy , ernannt worden .

Am rz . d ist ein kaiserl . Dekret , welches die Aus¬

hebung von 2500 Mann in dem Großherzogthum Berg

von der Konscription des Z . 18 * 3 verordnet , zu Düssel¬

dorf eingcttoffen .

In der Nacht vom * 8 - d. sind 2 von der Armee kom¬

mende Kuriere durch Frankfurt passtrt , um sich nach Pa¬

ris zu begeben . Ein als Kurier von dem Könige von

Westphalen ezpedirter Sekretär hat den nämlichen Weg

ringeschlagen .
Frankreich .

Am rg . d . präsidirte der Kaiser den Staatsrath von

2 bis 5 Uhr Nachmittags .

Am 14. d . beschäftigte sich der Erhaltungssenat mit

Ernennung der Mitglieder des gesezgebenden Körpers für die

Departements des Cher , der Obersaone und von Rom ,

aus den ihm von dem Kaiser unterm ü . und 7 . d. zuge -

sertigtcn Kandidatenlisten .

Nach dem Beispiele der Hauptstadt hat die zum Sei¬

nedepartement gehörige Gemeinde von Nanterre Z , und

die Stadt Beauvais im Oisedepartement 4 berittene und

equipirte Reiter zu stellen sich erboten . Aus allen Thei -

len des Reichs scheint man ähnliche Anerbietungen er¬

warten zu dürfen , Zu Koblenz haben die vornehmsten

Einwohner sich vereinigt , und eiklärt , daß kein Opfer

ihnen zu groß seyn würde , um zur Besiegung der Feinde

deö festen Landes beizutragen .

Mehrere Einwohner von Paris haben auf die von

Seite des Maire ihres Arrondissement an sie ergangene

Anfrage , auf welche Art sie zur Stellung der durch das

Dekret vom 4 . d . ausgeschriebenen Pferdercquisitivn beitra¬

gen wollten , durch Ablieferung eines Pferdes für die

schwere Kavallerie aus ihren Stallen geantwortet , und da¬

bei erklärt , daß der dafür zugesicherte Preis an die Gemein¬

dekaff « zum Behuf « der Kosten für die Errichtung des von

der Stadt Paris angcbotenen Kavallerieregiments bezahlt

werden mögte .

Ein kaiserl . Dekret vom iZ . d . betrift die Organisa¬

tion einer Kommission für die verordnete Austroknung deS

Authiekhals im Sommedcpartemcnt .

Der Erzbischof von Mecheln uvd der ehemalige fran¬

zösische Konsul zu Odessa , de Mure , sind zu Paris an¬

gekommen .
Am 12 . d. segelte das preuß . Schiff , Kornelia , mit

sranzös . Jndustriewaaren , von Havre nach London ab .

Eben dahin gieng am 8 . das Schiff , la Palrie , von

Dünkirchen unter Segel .

Au Antwerpen wüthen seit Ende Nov . die naürlichen

Blattern dergestalt , daß bis zum 11 . d . bereits 112 Per ;

sonen daran gestorben waren .

Am 15. d . standen die zu 50 . h. konsolidirten Fonds zrr

79 §r ' i5 Cent.
I t a l i e n .

Der Spezialgerichtshof zu Bergamo hat unterm 29 .



Dez . verordnet , daß das Vermögen des von dort gebür¬
tigen, , als Architekt in kais. russ . Diensten stehenden Hrn .
1 . Quarcnghi in Beschlag genommen werden , und der¬
selbe , unter Straft der Konfiskation , binnen eines Mo¬
nats vor gedachtem Gericht erschein ln soll .

Zn dem Melladepartement haben mehrere Individuen
von den DepartementalkompagnieN de/Reserve um An¬

stellung zu einem
'

Aktivdrenst unted den LiNienregimenrern
gebeten , und dieselbe erhallen .

Dü ch Dekrete vom 15 . Nov . 6at der König von Nea¬

pel den Prinzen Colombrans und den Herzog von Roja

zu bevollmächtigten Ministern zu Wien und München
ernannt .

O e st r e i ch.
Im Amtsblatte zur Wiener Zeitung vom 04 . d . wird

«in k . k . Finanzpatent vom Zi . Dez . bekannt gemacht ,
in dessen Eingang cs heißt : Zur dauerhaften Wiederher¬
stellung der Ordnung in den Slaatssinanzen haben wir

ausser den schon ergriffenen Maasregeln , die Ausarbeitung
und Wahl eines zwckmaßigcn Abgabensystems , als ein

unerläßliches Bedingniß , anerkannt » und in dieser Ab¬

sicht beschlossen , alle Klassen der Staatsbürger nach dem
Verhältnisse ihrer Besizthümer und ihrer Erwerbszweige
zu den . erforderlichen Beiträgen für die großen , durch die

Lage der Umstände vermehrten Bedürfnisse des Staa¬
tes in Anspruch zu nehmen , und auf diesem Wege die
Last der Abgaben durch ihre möglich gleiche Bertheilung
jedem Einzelnen zu erleichtern . Um diesen wohlthatigen
Zwck zu erreichen , ist es » othwcndig , daß ein Theil der

öffentlichen Abgaben , welche bis mm in Unseren Staa¬
ten nur von den Grundbesizern , oder im indirekten We¬

ge von den Kapitalsbesitzern und der v-lzchrenden Klasse
« ingehoben wurden , auf jene Staatsbürger gelebt werbe ,
welche sich den Gewerben , Fabriken und Handlungsun -

ternehmungen , oder anderen gewinnbringenden Beschäf¬
tigungen dieser Art widmenl Wir haben daher , nach

genauer Würdigung aller einwirkenden Verhältnisse , die

Einführung einer Industrial - oder .Erwerbsteuer beschlos¬
sen , und verordnen wie folget tg,

Di « G .ratzer Zeitung enthält folgendes aus Grätz vom
2 . d : Mehrere Hauseigenthümer unserer Hauptstadt
haben rin löbliches nachahmungswürdiges Beispiel von
Solidität und Billigkeitsliebe gegeben . Durch die zuneh¬
mende Wohlfeilheit der LebettsmMel und den standhaft sich

erhaltenden günstigen Kurs der Einlösungsscheine bewogen ,
haben sie ihren Wohnparteien , als sie ihnen die Termine
der kontrahirten Zinsen bezahlten , aus eigenem Antrieb «
redlicher Billigkeitsliebe einen verhältnißmäßigen Theil des
bezahlten Betrage ? zurükgcgebrn , Und ungeachtet der be¬
stehenden Verträge den Miethzins selbst herabgeftzt . Haus¬
besitzers , wblcht mistrauisch gegen die Meisen FiVer¬
fügungen , und trotzend aus die Unentbehrlichkeit ihrer
Wohnungen Verträge abschlossen , welche ihnen einen
übermäßigen Gewinn von ihren Realitäten zuss

'
chern , und

den mit ihren Einkünften und Gewerbserträgnissen her »
abgetommenen Parteien schmerzlich drückend seyn müssen ,
mögen diese Beispiele achtungswerther Bürger vorleuch -
ten , und in ihnen ein ähnliches BilligkertSgrsühl gegen
ihre Zins - und Bestandparteien erwecken ! "

Kürzlich starb zu Wien der k. k. Staats - und Kon -
serenzmimster , Graf von Zinzcndorf zu Pottendorf , im
75 Jahre seines Alters plözlich am Schlage .

Rußland , heißt es in öffentlichen Blättern , sucht zu
Wien falsch « Nachrichten zu verbreiten und die öffentliche
Meinung irre zu leiten ; allein die Polizei wach : , und
ließ bereits mehrere Landläufer einziehen , die erdichtete
Auszüge aus fremden Zeitungen und lügenhafte Nachrich¬
ten über die Stellung der Armeen auslheilten .

Der Wiener Kurs auf Augsburg wurde am 13 . d.
zu 144^ Uso , und zu 143 ! zwei Monate notirt .

Türke /
Das Journal del '

Cmpirc enthielt kürzlich folgendes un¬
ter der Rubrik , Koirstantinopel vom .29 . Nov . : „ Eine
mächtige Familie , die zwanzig Jahre lang durch ihren
Rtrchthum und ihren Einfluß auf die türkischen Angele¬
genheiten im größten Ansehen stand * ist nun erloschen ,
uNd hat die Straft ihres unmäßigen Ehrgeizes Und ihrer
Treulosigkeit ethalten . Am 8 : Äov . wurde der Fürst Di -
mitrasco ( Demetrius ) Morusi , Dragoman des Lagers ,
und der in dieser Eigenschaft den Galib Essend, , einen
brr Bevollmächtigten des Traktats von Buch 'arest ^ be¬
gleitet hatte , zu Schumla beim Großwcffier , auf aus -
drllkllGen Befehl des Großhtrrn Mahmüd , in Stücken
g

'ehLUen. M 'an eiwieS ihm nicht die Ehre , ihn zu ent¬
haupten . Der Fürst Dimikraßco war ungefähr 45 Jahre
alt . Am 20 . Nov . wurde auch Panayotachr Morusi ,
Er -Dragvman der Pforte , Bruder des Dimitrasco , der¬
selbe , der 'am 7 . Aüg . d . I . adtzeftztward , vor der Thüre

t
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» Z Großserm , gegen Sanct - Sophia über , enthauptet .

Sein Kopf wurde , nach Art der Ungläubigen , auf seinen

Leichnam gelegt , und blieb drei Tage lang mit folgender

Ueberschrift ausgesezt : „ Da er alle politische Angelegen¬

heiten seiner Regierung kannte , und sich mit seinem Bru¬

der vereinigt batte , um sie den Feinden des Staats - u

offenbaren , so hat der Berrächer dieses Verbrechen mit

seinem Kopfe bezahlt , den ihr hier sehet . " ( Vergl .

No . 360 vor . I . und 5 d. I . ) . Panayotachi Morusi

war nahe an 30 Jahre alt . Alexander Morusi , der

älteste Bruder , war Drageman beim Kongreß von Si -

stove und hierauf bei dem von Jassy , seitdem und nach¬

einander Fürst der Moldau und Walachei , neuerdings

Fürst dieser leztern Provinz , und zulezt Fürst der Mol¬

dau gewesen . Er lebt noch ; man kennt sein Schiksal

nicht . Die Morusi schmeichelten sich mit der Hof -

nung ihrer künftigen Erhebung , und gaben zu verste¬

hen , daß sie von den griechischen Kaisern abstammen .

. . . Ihr Zwek war , das oltomannische Reich zu stür¬

zen und zu zersiükcn . Dieser $ tan konnte nur mit Ein¬

willigung und Mitwirkung Rußlands ausgeführt werden ,

dem sie , im Einverständnisse mit der Familie Pysilanti ,

ganz ergeben wmm . Aus der Ergebenheit für Rußland

entsprang natürlich die für England , und da das Inter¬

esse dieser beiden Mächte sie zu Feinden Frankreichs ma¬

chen mußte , so arbeiteten die Morusi immer gegen diese

Macht zum Vortheile der Anglo - Russen . . . . Die

Morusi hatten den größten Antheil an der Organisation
und an dem Aufstande von Srrvien , welches beim Frie¬

den zu einem unabhängigen Fürstertthume erhoben wer¬

den sollte . . . . Sie hatten Antheil an allen Revo¬

lutionen , wovon Konstantinopel der Schauplaz war . Der

Aufstand gegen die Regierung , der unablässig im Ianit -

scharenkorps , unter dem immerwiedererneuertenVorwan -

de des Nizam - Gedid , unterhalten wurde , die Revolu¬

tion in der Walachei unter der Regierung des Fürsten

Michael Suzzo , eine ähnliche in der Moldau organisirte
Resolution , welcher aber der Fürst Alexander Suzzo zu¬
vorkam ( dieses sonderbare Komplott sollte den Ruin der

beiden Fürsten nach sich ziehen ) , die dem Wessi « Achmed

Pascha gelegten Schlingen , um ihn in die Hände der Rus¬

sen fallen zu lassen , und durch diese Begebenheit die

Pforte zu einem schmählichen Frieden zu zwingen , dies

waren ihre Operation «» im Innern , um den Sturz des

r
f

Reichs zu vollenden . Im Aeussem ergriffen sie folgende
• Maasregeln , um zu demselben Zwecke zu , gelangen : die

. unpolitische und unnatürliche Allianz der Pforte mir Ruß¬
land ; der darauf erfolgte Traktat , und die in Rüksicht
der Walachei und Moldau stlpulirttn Artikel ; der in den

Dardanellen geschlossene Friede mit England ; verschiedene

Versuche , um eine Tripel - Allianz - gegen Frankreich zu
'
• Stande zu bringen ; alle Ausfälle gegen den Kaiser Na -
!

poleon und seine vorgeblichen Absichten aus die Türkei ..

* Daher der Haß gegen den französischen Namen , das Mis -

, trauen gegen alle die , welche man als dieser Nation an¬

gehörig bezeichnete , und die Verfolgungen , die man ge -

■ gen sie erregte ; daher wurde alles , was Frankreichs Zn -
:

teresse war , durchkreuzt ; daher die wenige Gefälligkeit

gegen seine Gesandtschaft , der Verdruß , wcm ' t man sie

überhäufte , und wovon die Register ihrer Kanzlei Beweise
' liefern können . So viele Intriguen und Umtriebe , um

den Divan zu vermögen , so schnell als möglich Frieden zu

machen , unter welchen Bedingungen es auch sey , indem .
'

man ihm die ungeheure Macht Rußlands und die vor¬

geblichen feindseligen Demonstrationen Frankreichs schil-

; bette , Demonstrationen , die , sagten sie , sich bald mit ei¬

ner Ausgleichung mit Rußland zum Schaden der Pforte

endigen würden rc. Dies ist die Art , wie die Morusi

: immerfort gegen die Pforte hinterlistig handelten , deren

Sturz sie vollendet hätten , wenn nicht der polnische Krieg

den Strom aufgehalten hätte , der sie zu verschlingen

drohte . Es ist klar , daß die Türkei ihre Integrität be¬

hielt , wenn sie nicht so
'
sehr eilte , unter Umständen , die

ihr so viele glükliche Aussichten darboten , Frieden zu ma¬

chen . Die Morusi und Galib Effendi sind cs , die sie

zu einem so großen Fehler verleiteten , ungeachtet des Wi¬

derstands des Wessiers Achmed Pascha , und des eben so gro¬

ßen Widerstands des Großherrn Mahmud . Man weiß ,
was alles seit Unterzeichnung dieses Traktats versucht wor¬

den ist , um die Pforte zu vermögen , eine Tripel -Allianz

einzvgehen , und sich gegen Frankreich zu erklären , wo¬

gegen sick aber der D '
van anhaltend und mit Nachdruk

sträubte . Der Fürst Demetrius Morusi , welcher der

Haupragcnt dsi-ftr Operationen war , sollte allein in Thra¬
kien als .unabhängiger Fürst herrschen , aber mit der dreifa¬

chen Koalition im Bund stehen , und ihr als solcher 20,000
M . Auxil artruppen liefern rc .
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Ball - Anzeige .

Montag , den 25 . Jan . , wird im GroßherzoglichenHofthea -

ter der erste Maskenball gehalten , und die spälern jedesmal
auf diesem Wege angekündigt werden . Die bei denselben zu
beobachtende Ordnung wird sieb vom 23 , an in allen Gasthäu¬
ser» der Residenz , auch seinerzeit am und im Theatersaal an¬

geschlagen finden , ist übrigens mis der vom vorigen Jahre voll¬
kommen übereinstimmend .

Karlsruhe . ^ Empfehlung . ) Einem ver - yrungs -

würdigen Publikum empfiehlt sich Restaurateur Schneider
für die diesjährigen im Großherzoglichen Hoftheatcr zu halten¬
den Maekenoälle mir seinem Lnkkcr mit der Versicherung , daß
er die billigsten Preise halten , und durch gute Qualität der
Erfrischungen aller Art jedermann möglichst zu befriedigen sich
angelegentlichst bemühen werde .

Billingen . fDomainen - Verkauf . ^ Das durch
den Pariser Staatsvertrag vom 2 . Okt . 1810 von der Krone
Würtemberg an das Großherzogtbum Baden abgetretene , von
der Kreisstadt Billigen 2 Stunden entfernte , uni zunächstan
der Rotvweiler Straße gelegene herrschaftliche Hofgut , Bu
benholz genannt , wird gemäß hoher Vertilgung des Groß -

herzoglichen Donaukreisoirektorii im Ganzen und en detail dem
öffentliche» Verkaufe auS .xfejt werden .

Das Hofgut schließt folgende Realitäten in sich ;
i Wohngebäude samt Scheuer und Stallung unter einem Dach.
1 zunächst am HofgebLude gelegenes Waschhaus mit einem

Bakofen .
Gartenfeld ohngefähr 3 Jcht .
Aeckcr . . * . 77 i/2 fco.
Marten . . ♦ ♦ + 13 1/2 do .
Wsidgang ♦ . . 43 do .
Waldüng . *

in Summa
21 do .

158 Jcht .
Die Vornahme dieser Verkaufshandluna wird Montags , den

15 . Febr . d . I . , früh 9 Uhr , zu Niedereschach, im dortigen
Wirthshaus zum Rößle , vorgenommen werden . Die Kaufbe¬
dingungen , die schon durch die Annahme des Nennwerthes der
laut Patents vom 26 . Nvv . 1810 neu kreirten Großherzogl . Ba¬
dischen Amortisations - Kaffa - Ovligationen , womit drei Bicr -
iheile des Kaufschilling abbezahlt werden dürfen , sehr annehm¬
lich sind , können täglich im diesseitigen Werwaltungsbureau
eingesehen werden .

Die Kaufiiebhaber mögen sich daher am erwahntenTage un¬
ter Vorlegung der erforderlichen Bermögenszeugniffe bei diesem
Verkaufsakt einfinden .

Billingen , den 9 . Jan . 1812.
Großherzogliche Dvmani 'al - Verwaltung »

Willmann .

St . Georgen , ^ Herrschaftlicher Haus - und G ü-
ter - Berkauf . ) In Folge hoher Verfügung des Großber -

zogl . hochlöblichen Direktoriums des Donaukreises vom 24 . Okt .
v . I . , No . 11957 , werden die herrschaftlichen Felder im Rindis -

Wogtei Rohrhartsberg , Triberger Herrschaft , mit einem Haus ,
worauf eine Wirthschasts - und Mühlengerechtigkeit hastet , dem
öffentlichen Verkauf ausgesezt , und versteigert .

Auf dem Haus ruhet das Täfern - und Wahlrecht , und ist
in Rücksicht seiner Lage , weil cs am Fuß des Rindisbergs steht ,
«is Wirthshaus unentbehrlich .

Dir zu demselben verkaufende Grundstücke bestehen :
a) in 5 Jauchert 258 Ruthen Weiten ,
d > in 4 Jauchert ie,6 Ruthen Ackerfeld und
«) in 16 Jauchert 69 Ruthen Waidfrld , zusammen

in 26 Jauchert 163 Ruthe » .

Die bei allen herrschaftlichen Gütervcrkäuftn gewöhnlichen
Bedingungen sind hier auch folgende :

1 ) Geschieht die Zahlung in sechs auf einander folgenden
mit 5 pEt . verzinslichen Jahrsterminen . ^

Bei jedem Termin

muß 1 Quart in baarem Kelde bezahl , die übrigen 3 Quart aber

können in Großherzogl . Badischen Amortisalionskaffen - Obliga¬
tionen abgeführt werden .

. 2 ) Wird bis zur gänzlichen Abführung des KaufschillinzS

gnädigster Herrschaft das Unlerpfandsrecht Vorbehalten .

3) Unterliegt das Wirthshaus und die dazu gehörigen Grund¬

stücke dem Zehenden und gewöhnlichen Staatslasten , gleich an¬

dern Privatgütern .
4) Wird sich die hohe Ratifikation Vorbehalten .
Diese Versteigerung wird Montag , den 15 . Febr . d . I . ,

Vormittags um 9 Uhr , im Schwanenwirchshause in der Scho -

nach vvrgcnommen , wozu die Liebhaber unter dem Bemerken

eingeladen werden , daß sich dieselben über ihre Zahlungsfähig¬
keit durch obrigkeitliche Zeugnisse oder legale Bürgschaftsurkun¬
den , so wie auch Uber ihren sittliche» Lebenswandel auszuwei -

sen baden .
St . Georgen , den 15 . Jan . 1813.

Großherzogliche Domanialverwaltung »
Beck . *

W e .e b e r .

St . Blasien . fKupfer - Berka uf . fj Donnerstag ,
den 4 . Marz 18 : 3 , Vormittags um 10 U '

.r , wirb zu St . Bla¬

sien , der hohen Direk ori loerfügung vom 31 . Dez . 1812 Ro .

14823 zufolge , das vom hiesigen Cher » ach bereit » herabqenom -

mene Kilpfer ad 120 Zentner , tn Partien zu 8 bis 10 3 -:niner ,
oder aber nach Umstanden der ganze .gegenwärtige Borrath ,
was auch bei besonderer Konkurrenz auf den Gesamcb - traa von

circa üoo Zentner Kuofer , durchaus bester Qualität , ausg »-

dehnt werden darf , salva ratificatinne , gegen al ich baare Be¬

zahlung , öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden ;

wozu alle gehörig qualifizirte Kaufliedhaber Ydflichst eingela¬
den sind .

St . Blasien , den 15 . Jan . 1813- ■
Großherzogl . Badische Domginenverwaltung .

Herrmann .

Gochsheim . fEdiktalladung . ss Der StrickcrSge -

ftll , Friedrich Fritz , von Gochsheim , welcher im Jahr 1778

sich in Gondelsheim unter die Kaiserl . Oestreichischen Truppen

engagiren , und nun seit 25 Jahren nichts mehr von sich hören

ließ , oder dessen rechtmäßige Leibeserben , werden hiermit auf¬

gefordert , sich um so gewisser binnen einem Jahr bei diesseiti¬

ger Stelle zu melden , und dessen in circa 900 fl . bestehendes

Vermögen in (Smpfong zu nehmen , als es ansonst an seine

nächsten Anverwandten in den fürsorglichen Besiz , gegen Kau¬

tion , ausgeliefert werden wird .
Gochsheim , den 16. Jan . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .

Müllheim . ^ Vakante T h e il u n g s ko m m i s sa -

riate . ^ Bei dem hiesigen Amtsrevisorat sind 2 Theilungs -

kommiffariate vakant , und können täglich angetreten werden »

Wer solche anzunehmen Lust hat , beliebe sich unter Anlegung
der erforderlichen Zeugnisse über untodelhafte Aufführung in por¬

tofreien Briefen an Unterzeichnete Stelle zu melden . Gründli¬

ch - Kenntnisse in dem Thenun .jswefen und ein korrekter Styl

werden vorzüglich auch erwartet , damit man nicht in die unan¬

genehme Rothwendigkeit versezt wird , im gegentheiligen Fall

die Anstellung sogleich wieder aufzukünden .
Müllheim , den 15. Jan . i 8 i 3.

Großherzogl . Amtsrevisorat allda .
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